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1 Ausgangssituation
• Je größer die Gruppe derer wird, die eine Hochschulzugangsberechtigung erwerben, 

desto mehr Personen stehen vor der Wahl, ob ein Studium oder eine Berufsausbildung 

begonnen werden sollte.

• Viele entscheiden sich daher zunächst für ein Hochschulstudium, merken dann aber, 

dass es nicht zu ihnen passt: Ein Viertel der Studienanfänger*innen bricht das Studium 

ab, viele Ausbildungsplätze bleiben hingegen unbesetzt 

• Die Anzahl der Auszubildenden ist in den letzten Jahren stetig zurückgegangen, 

Hochschulbildung wurde dagegen immer mehr zum Normalfall. 

› Seit 2013 nehmen mehr junge Menschen ein Studium auf als eine duale 

Berufsausbildung.

› Auch die Studierendenzahlen sinken neuerdings als Folge der demografischen 

Entwicklung

• Betriebe und Hochschulen konkurrieren also um Schulabgänger*innen, und dieser 

Konkurrenz

• letztlich sollte die Entscheidung keine Prestigefrage und im besten Fall keine

der Vergütung sein, sondern zunächst eine Frage der individuellen Passung. 

Quelle: DUZ SPOTLIGHT

https://www.che.de/download/spotlight-studienabbruch/?wpdmdl=29240&refresh=64f97850232ca1694070864


Ausgangssituation (2)
•Laut einer Untersuchung des Deutschen Zentrums für 

Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) brachen ca. 

28 % Prozent der Bachelorstudierenden des 

Anfänger*innenjahrgangs 2016/17 das Studium ab. 

› Fach- und Hochschulwechsel gehen in diese Statistik nicht 

ein, sondern diese Personen verlassen das 

Hochschulsystem ohne Abschluss. 

• Überträgt man das auf die rund 470.000 

Studienanfänger*innen im

Studienjahr 2022/23, würde diese Abbruchquote rund 130.000 

Studienabbrüche bedeuten. 

Quelle:  DZHW 

https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=240


Ausgangssituation (3)
• Die Gründe sind vielseitig:  

› „Leistungsprobleme“ (Überforderung, Prüfungen nicht 

bestanden) - 30 %

› „mangelnde Studienmotivation“ - 17 %

› der Wunsch nach einer praktischen Tätigkeit/vermisster 

Praxisbezug im Studium - 15 %

› die „finanzielle Situation“ (finanzielle Engpässe, Studium und 

Erwerbstätigkeit nicht gleichzeitig möglich) -13 %

› „persönliche Gründe“ – 11 % 

› eine konkrete berufliche Alternative, d.h. angebotene Arbeits-, 

Ausbildungsplatz- oder auch Studienalternative – 6 %

Quelle: DZHW 

https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=240


Ausgangssituation (4)
Die Mehrheit der Studienabbrecher*innen kommt 

demzufolge primär aufgrund von Leistungsproblemen, 

mangelnder Motivation oder dem Wunsch nach mehr 

Praxisbezug zu ihrer Entscheidung gegen das Studium

•Ein Studienabbruch wird von den Betroffenen als 

Scheitern empfunden, der Wechsel aus der Ausbildung 

ins Studium hingegen als Karriereaufstieg

•Das Anrechnen im Studium erbrachter Leistungen ist 

nicht stringent gelöst

Quelle: DZHW 

https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=240


Über Switch

✓Gefördert seit 2011 als Jobstarter Plus 

Projekt über Mittel des Bundesministeriums 

für Bildung und Forschung und des ESF

✓Verstetigt seit ca. 4 Jahren durch die Stadt 

Aachen, die HWK und die IHK



Hintergrund und Zielsetzung
✓Unternehmen den Zugang zu qualifizierten Auszubildenden 

ermöglichen und sie dadurch mit zukünftigen Fachkräften zu 

versorgen

✓Studienabbrechern die Chance geben, in verkürzter Form 

einen vollwertigen Berufsabschluss zu erlangen. 

Übergeordnetes Ziel ist immer ein Berufsabschluss mit guten 

Leistungen.

✓Jungen Menschen in der Region Aachen Perspektiven bieten 

und binden, die ohne das Modellprojekt ggf. abwandern



Das Netzwerk

Hoch-
schulen

Arbeits-
markt-
akteure

Switch

Berufs-
schulen



Das Prinzip von Switch

Unternehmen

Hochschulen
Bewerber

• PR: zielgruppengerechte Ansprache

• Erstberatung: Berufsausbildung, Berufe

• Prüfung von Eignung, 

Zugangsvoraussetzungen

• Erstellung von Bewerbungskurzprofilen

Unternehmen

• Gewinnung von 

Kooperationsunternehmen

• Matching von Betrieben und Bewerbern

• Vertragsabschluss

• Ausbildung



Projektbilanz
• Ca. 220 teilnehmende Unternehmen
• Ca. 165 Unternehmen haben knapp 500 Studienabbrecher 

ausgebildet
• Insgesamt knapp 780 Bewerber

› +60 % in Ausbildung
› Ca. 20 % anderweitig versorgt, d.h. eigenständig Ausbildung 

gefunden, neues/altes Studium wieder aufgenommen, zurück in 
Heimatregion etc.

› 15 % nicht vermittelt oder keine RM
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Hermann-Schmidt-Sonderpreis 2012

NRW.Bank Preis 
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Ausbildungs-Ass 2015

„Dieses Beispiel sollte im 

wahrsten Sinne des Wortes 

Schule machen und typisch für 

die Bundesrepublik 

Deutschland werden.“ 

Dr. Angela Merkel, April 2015



Herausforderungen

• Erreichen der Zielgruppe: 

› Präsenz auf Messen & Veranstaltungen zum Thema; 

Öffentlichkeitsarbeit über diverse Kanäle, um die Zielgruppe 

und deren Umfeld zu erreichen

• Zusammenarbeit mit Hochschulen:

› Studienberatungen: nur ca. 10% der 

Studienabbrecher*innen nutzen die Beratungsstellen in den 

Hochschulen, da diese primär über alternative 

Studiengänge, aber nicht über Alternativen außerhalb des 

Studiums beraten



Vom Projekt zur Initiative - Verstetigung

Stadt 
Aachen

HWKIHK



Vom Projekt zur Initiative – Resumee

• Die anfängliche Überzeugungsarbeit bei Unternehmen zur Ausbildung 

von Studienabbrechern ist nicht mehr nötig, da sich die öffentliche 

Meinung zugunsten der Ausbildung von Studienabbrechern positiv 

gewandelt hat. Unternehmen melden sich aktiv bei uns zur Teilnahme

• Die Netzwerkarbeit ist nicht mehr so zeitintensiv wie zu Beginn, da die 

Kontakte zu den assoziierten Beratungseinrichtungen nachhaltig 

bestehen.

• Die Zahl der Bewerber ist insgesamt rückläufig, trotz der 

umfangreichen Öffentlichkeitsarbeit.

• Laut Kammern nimmt die Qualität der Bewerber ab, diese müssen 

zunehmend enger im Bewerbungsprozess begleitet werden. 

• Gute Studienabbrecher sind eigenständig genug, selbstständig nach 

Informationen bzw. Ausbildungsmöglichkeiten zu suchen.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Magdalena Keus 

Teamleitung Service & lokale Ökonomie

0241 – 432 7654

Magdalena.keus@mail.aachen.de

mailto:Magdalena.keus@mail.aachen.de
https://www.aachen.de/DE/wirtschaft_technologie/projekte/switch/projekt/index.html
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